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^ 127. Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw. 70 . Jahrgang
ros , Donnerstags und S a m.r tags.

D« NnrückunySgebühr dettigk im Bezirk und in nächster Um-
GSdung S Psg. die Zeile, sonst 1« Pfg.

Amtliche Aekarmtmachuuge«.

amstag , den 26 . Oktober 1895
«bomie» enirprei> vterteljLhrltch in der Stadt SV V*a mid

Sv Pfg . LrÜgertohn, durch die Lost bezogen Vk. 1. »b, sonst 1»
ganz Württemberg Mk. t . VL.

An die Gemeindebehörden.
Unter Hinweisung auf die Verfügung der

Ministerien des Innern und der Finanzen vom
23. Sept. 1895, betreffend die Volkszählung vom
2. Dez. 1895 (Reg.-Bl. S . 283 u. ff.) , werden die
Gemeindebehörden veranlaßt, die erforderlichen Ein¬
leitungen für die zuverlässige Durchführung des
Zählunasgeschäfts zu treffen.

Nach Z 4 der genannten Verfügung ist das
Zählungsgeschäft gemeindeweise unter Leitung des
Gemeinderals zu besorgen, welcher hiefür unter seiner
fortdauernden Verantwortung und unter dem Vorsitz
des Ortsvorstehers oder seines Stellvertreters eine
Zählungskommisfion zu bilden hat.

Jede Gemeinde ist zum Zwecke genauer Zählung
aller Personen in Zählbezirke von je höchstens
70 Haushaltungeneinzuteilen, in welchen die von der
Gemeinde zeitig auszustellenden Zähler das Zählgeschäft
vornehmen werden. Aus einzelnen Parzellen können
besondere Zählbezirke gebildet oder es können auch, wo
dies angeht, mehrere Parzellen zu einem HMbezirk ver¬
einigt werden. Dagegen sollen Teile einer und der¬
selben Parzelle nicht mit anderen Parzellen oder mit
Teilen anderer Parzellen zu besonderen Zählbezirken
verbunden werden.

Als Zähler sind nur zuverlässige und orts¬
kundige Männer auszuwählen. Ihre Thätigkeit ist
rin unentgeltliches, im Interesse der Gemeinde aus¬
geübtes Ehrenamt . Soweit freiwillige Zähler in
einer Gemeinde nicht zu finden sind, werden die Kosten
für dieselben von der Gemeinde getragen.

Die Zähler sind vor dem Beginn des Auf¬
nahmegeschäftes durch die Zählungskommissionen in
ihre Geschäfte einzuleiten und für die richtige Be¬
sorgung verantwortlich zu machen.

An jeden Zähler sind spätestens bis zum 25.
November durch die Zählungskommission

1) „eine Anweisung für den Zähler",
2) eine Kontrollliste, in welcher die verteilten und

wieder eingesammelten Haushaltungslisten einzeln,
sowie die Zahl der bewohnten oder hauptsächlich
zu Wohnzwecken bestimmten Gebäude verzeichnet
sind,

Z) eine hinreichende Anzahl von Haushaltungslisten
auszufolgen, damit er sich auf das Zählgeschäft
genügend vorbereiten kann. Der Zähler hat die
Haushaltungslisten in der Zeit vom 28. bis 80.
November von Haus zu Haus an die Haus¬
haltungsoorstände zu verteilen, nachdem sie aus¬
gefüllt sind, vom2. Dezember mittags 12 Uhr
bis 3. Dezember abends wieder einzusammeln
und nach erfolgter Prüfung und etwaiger Er¬
gänzung samt der vollständig abgeschloffenen
Kontrollliste spätestens am 6. Dezember der
Zählungskommisfion zu übergeben.

Sogleich nach Ablieferung der Zählpapiere durch
die Zähler hat die Zählungskommission bezw. die
Gemeindebehörde die genaue Prüfung und weitere
Zusammenstellung derselben auf eine Gemeindeliste
vorzunehmen, wobei darauf zu achten ist, daß, wo
ein Zählbezirk aus mehreren im Staatshandbuch von
1894 ausgeführten Ortschaften oder Wohnplätzen
(Parzellen) besteht, die Ergebnisse für jede Gemeindc-
parzelle besonders summiert werden müssen.

Die Gemeindeliste ist doppelt auszufertigen.
Ein Exemplar bleibt in der Gemeinderegistratur, das
andere ist mit den wohlgeordneten Zählpapieren
spätestens bis zum 31. Dezember an das Ober-

^nnt einzusenden.

Die für die Zählung erforderlichen Zählpapiere
werden demnächst an di« Gemeinden in der erforder¬
lichen Anzahl versandt werden.

lieber die Bildung der Zählungskommission,
über die Einteilung der Gemeinden in Zählbezirke
(von je höchstens 70 Haushaltungen), sowie über die
Aufstellung der erforderlichen Zähler ist bis 10.
November d. I . Bericht hieher zu erstatten.

Calw,  den 23. Ost. 1895.
K. Oberamt.

I . V.: Amtm. Gottert.

Bekanntmachung.
Nachdem im diesseitigen Bezirk der Rotlauf

unter denSchweinen  erloschen ist, wird die diesseitige
Verfügung vom 18. Juli l. Js . , wonach Ferkel¬
schweine von Händlern nur dann verkauft werden
dursten, wenn die Tiere laut bezirkstierärztlichem
Zeugnisse während der letzten 14 Tage in seuchen¬
freiem Zustande sich in einer badischen Gemeinde be¬
funden haben, wieder aufgehoben.

Pforzheim, 15. Oktober 1895.
Gt. Bezirksamt. Meyer.

Tayesneuiykeiten.
Calw. (Reichstagsnachwahl.) Zu den bis

jetzt bekannten Kandidaten für den VII. Wahlkreis
ist ein weiterer in der Person des Occonomen Schmid
von Ludwigsburg getreten. Schmid, der Kandidat
der „Schwäb. Reformpartei" und Antisemit ist, wird
am nächsten Sonntag in der „Post" in Herrenberg
sprechen.

Stuttgart,  22. Ost. Wie bekannt, ist gegen
den früheren Reichstagsabgeordneten Frhrn. v. Münch
auf Hohenmühringen ein Verfahren wegen Entmün¬
digung vor dem K. Amtsgericht Horb anhängig.
Der Antrag hierauf wurde erst im letzten Monat
von der K. Staatsanwaltschaft Rottweil gestellt.
Als Sachverständige dienen Prof. Dr. Siemerling,
in Tübingen, Vorstand der dortigen Jrrenklinik
und Oberamtsarzt Dr. Bisinger von Nottenburg,
Arzt am dortigen Landesgefängnis. Die erstmalige
Verhandlung fand am Montag, den 2l. dS. vor dem
K. Amtsgericht statt, in Anwesenheit der vorgenannten
Sachverständigen, sowie des Frhrn. v. Münch und
seines Rechtsbeistandes, Rechtsanwalt Pfizer von Ulm,
seitens welcher, wie verlautet,,r entschieden bestritten
wurde, daß irgend welcher Grund zu einer Ent-
mündigung vorliege, auch wurde der Antrag gestellt,
eventuell ein Gutachten des Geheimrats Dr. von
Schale in Jllenau einzuholen, falls das Gericht aus
der Verhandlung nicht schon jetzt die Ueberzeugung
von der vollständigen Zurechnungsfähigkeit des Frhr.
v. Münch gewonnen haben sollte. Das etwa gegen¬
teilige Gutachten des Prof. Dr. Siemerling wurde
von der Verteidigung als unzureichend erachtet und
zu diesem Zwecke auf zwei in Berlin vorgekommene
Fälle (EbsrS und von der Brücken) Bezug genommen,
in denen das Amtsgericht zu Berlin entgegen den
Gutachten Dr. Siemerlings die Entmündigung nicht
verfügt hat. lieber einen Beschluß des Amtsgerichts
ist noch nichts bekannt.

Reutlingen,  24 . Ost. Freiherr Wilhelm
von Gültlingen,  Erbkämmerer, Landgerichtsdirektor
in Stuttgart, wurde als ritterschaftlicher Abgeordneter
wieder gewählt.

Urach. Am Sonntag den 21. ds. Mts. nachtS
zwischen9 und 10 Uhr fand in der Nähe der Stadt¬
kirche eine heftige, weithin hörbare Detonation statt,
durch welche die Einwohner beunruhigt wurden. Eisen-
und Holzteile wurden aufgefunden, auch wurden
leichtere Beschädigungen an Gebäuden konstatiert. ES
liegt zweifellos eine Dynamitexplosion  vor.
Untersuchung ist eingeleitet.

Geislingen,  22 . Oktober. Der landwirt¬
schaftliche Bezirksverein hielt am Sonntag in Gingen
eine sehr zahlreich besuchte Versammlung. Der Vor¬
stand, Oekonomierat Bantleon, erstattete Bericht über
die letzten drei Jahre , in welchen der Verein auf
753 Mitglieder angewachsen ist. Die Kosten der
Jungviehweide in Gingen mit 35 Stück Vieh und
7 Fohlen betrugen 16 514 Landwirtschafts-
inspektor Fecht hielt einen beifällig aufgenommenen
Vortrag über die Erfolge der Landwirtschaft in Ober¬
baden(Meßkirch) auf dem Gebiete der Viehzucht und
über Mittel und Wege, auch in Württemberg di«
gleichen Erfolge zu erzielen.

Münsingen,  24 . Ost. Auf dem neuen
Schießplatz werdet heute und morgen die ersten Ge¬
fechtsübungen vorgenommen. Es sind zu diesem
Zweck im Laufe des gestrigen Tages einige hundert
Mann Infanterie aus der Garnison Stuttgart (7.
Regiment) und eine größere Anzahl Offiziere, da¬
runter der kommandierende General und die beiden
Divisionsgenerale, hier eingetroffen. -Heute findet ein
Angriffs-, morgen ein Verteidigungsgefecht, je mit
markiertem Feind, statt, wobei besonders der praktische
Wert der französischen Schützengräben mit den
deutschen verglichen werden wird. Da die bei den
Gefechten beteiligten Mannschaften mit scharfer Muni¬
tion versehen sind(täglich 150 Patronen pro Mann),
so sind umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen. Nach
Beendigung der beiden Gefechte kehren die Mann¬
schaften sofort wieder in ihre Garnison zurück.

— Von einer Treibjagd bei Uttenweiler
OA. Riedlgn. berichten oberschwäbische Blätter, es
seien erlegt worden6 Hasen, 3 Dachse, 2 Reh»,
1 Fuchs, 1 Katze; der Förster und der Dachshund
des Forstwächters wurden angeschoffen.

Leipzig,  23 . Ost. Auf den Polizeidirekwr
Brettschneider  wurde heute früh ein Attentat
verübt. Als derselbe sich zu einer Sitzung begeben
wollte, feuerte der ehemalige Schutzmann Ziegenbalg
aus Lindenau3 Schliffe auf ihn ab, wovon wahr¬
scheinlich einer tötlich gewesen wäre, wenn Brettschneider
nicht ein- Aktenmappe und sein Dienstbuch in der
Tasche gehabt hätte, wodurch der Schuß abgehaltrn
wurde. Der Attentäter wurde verhaftet. Man ver¬
mutet den Grund des Attentats darin, daß Ziegenbalg
annahm, daß er auf Veranlassung des PolizeidirestorS
Brettschneider entlassen worden sei.

Bocholt,  24 . Okl. Gestern wurden unter
den Trümmern der eingestürzten Spinnerei drei Leiche«
gefunden. Bis jetzt sind 20 geborgen.

Hannover,  23 . Ost, AIS der Comptoir-
Diener der Firma Königswarter und Ebell heute
vormittag gegen 11 Uhr die ReichSbank mit mehrere«
Geldbeuteln verließ, wurde er im Hausflur von einem
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jungen, schwächlichen Burschen überfallen und mit
einem Hammer hinterrücks niedergeschlagen, jedoch
nicht tätlich getroffen. Auf die Hilfemfe des Ueber-
fallenen eilten Leute herbei und ergriffen den Ver¬
brecher, der auf dem Transport zur Polizei die ihn
führenden Beamten mit einem Messer bedrohte. Die
Polizei konnte die Personalien des Individuums noch
nicht feststellen, glaubt aber in ihm einen gewiegten
Verbrecher zu erkennen.

— Eine überraschende Entdeckung
wurde bei der Prüfung des Nachlasses einer in
Worin stett  bei Apolda verstorbenen Frau gemacht,
die bis zu ihrem Tode in den bescheidensten Ver¬
hältnissen gelebt hatte und als mittellos galt. Man
fand in ihrer Hinterlassenschaft 133 000 in Wert¬
papieren vor. Auch die vorhandenen Anverwandten,
denen das Geld zufallen wird, haben davon keine
Kenntnis gehabt.

Berlin,  24 . Okt. Ueber die bevorstehende
Ankunft des Königs von Portugal  wird von
gut unterrichteter Seite gemeldet, daß dieselbe am
1. November erfolgen werde. Für den Besuch am
Kaiserhofe sind etwa drei Tage in Aussicht genommen.,

Berlin,  24 . Okt. Die „Post* schreibt: Da
die diplomatischen Auseinandersetzungenüber den
möglichen Fortfall der Zuckerprämien  im günstig¬
sten Falle lange Zeit in Anspruch nehmen, wird der
Reichstag in der nächsten Session unter allen Um¬
ständen vor die Alternative gestellt werden, ob die
Zuckerprämien fortfallen oder erhöht werden sollen.

Berlin,  24 . Oktober. Auf der Stadtbahn
verunglückten heute früh gegen8 Uhr verschiedene
Personen eines Zuges, der eben den Bahnhof Friedrich¬
straße verlassen hatte. Der Maschinenführerdes
Zuges bemerkte, daß von dem Hause Schiffbauerdamm
Nr. 9 eine große Rüststange auf den Bahnkörper
herüberragte, konnte aber den Zug nicht mehr vor
dem Hindernis zum Stehen bringen. Die Folge da¬
von war, daß die Rüststange eine Reche von Fenster¬
scheiben verschiedener Wagenabteile zerschlug. Als
der Zug zum Halten gebracht worden war, ergab sich,
daß sieben Personen durch umhergeschleuderteGlas¬
splitter verletzt waren, jedoch glücklicherweise niemand
lebensgefährlich. Die Schuld an dem Unfall trägt
ein Maurer, der an dem Hause die Stange zu weit
herausgelegt hatte.

— Die deutschen Obsthändler , die in

diesem obstarmen Jahr in einem großen Teile Frank¬
reichs, namentlich in der Bretagne und andern obst¬
reichen Landstrichen, gewaltige Mengen Aepfel auf¬
kaufen, sind nicht der Verdächtigung als Spione
entgangen. Einzelnen hat man ein Protokoll gemacht,
weil sie die ihnen unbekannten Polizeimeldevorschriften
nicht beobachtet hatten, aber damit ist eifrigen Patrioten
nicht genug gethan. „Vielleicht ist es uns gestattet,"
sagt die „Libre Parole", „zu fragen: Woran denken
die Minister des Innern und des Krieges/ und welche
Maßregel beabsichtigen sie gegen die Individuen zu
treffen, die unter der MaSke von Gelegenheitsgeschäften
so ungeschickt ihre wahre und unleugbare Spionen¬
eigenschaft zu verhüllen suchen. Einfache Polizeistrafen
erscheinen uns als ein lächerlich harmloses Mittel
gegen das Treiben der Obsthändler und auf jeden
Fall ungenügend, um uns von diesem schmutzigen
Getier zu befreien."

Constantinopel,  23. Okt. Neuerdings ist
hier wieder ein Palafi-Zerstörungs-Complott entdeckt
worden. Zahlreiche Verhaftungen sind erfolgt. Die
Paläste der Minister wurden militärisch besetzt.

o, Zur Reichstagswahl.
. Eingesandt.

' Nachdem unser bisheriger Reichstagsabgeordne¬
ter, Freiherrv. Gültlingen,  eine in seinen dienst¬
lichen Verhältnissen begründete Beförderung erfahren
hat, sieht sich der VN. Württbg. Wahlkreis vor eine
Neuwahl gestellt. Wie bekannt, hat sichH. v. Gült¬
lingen auf Wunsch seiner politischen Freunde von
Neuem zur Uebernahme eines Mandats bereit erklärt
und außerdem haben die Volkspartei, die Antisemiten
und die Sozialdemokraten je ihren eigenen Kandidaten
aufgestellt. Eine solch reiche Auswahl ist dem Bezirk
bisher noch nicht geboten worden. Diese Zersplitterung
in unserem Parteileben ist ja freilich in anderen Wahl¬
kreisen längst keine neue Erscheinung mehr. Immer¬
hin steht zu hoffen,  daß sich die Wähler des VII.
Wahlkreises in ihrem seitherigen treuen Festhalten an
dem bewährten Vertreter des Bezirks durch die zu
erwartende Agitation der Gegner nicht beirren lassen.
Steht ja doch die außerordentliche Pflichttreue, mit
der Hr. v. Gültlingen sein Reichstagsmandat ausgeübt
hat, nicht nur unter den Vertretern Württembergs,
sondern in weiten Kreisen außerhalb unserer Landes¬
grenzen unerreicht da. Wird doch ferner der Be¬
fähigung unseres seitherigen Abgeordneten zu seinem

Ehrenamte, sowie seiner Unabhängigkeit, selbst von
dem Hauptorgan der demokratischen Partei, dem
Beobachter, die volle Anerkennung nicht versagt. Dar¬
nach sind denn auch die Einwürfe, welche die Volks»
Partei bei uns von jeher gegen den Beamten und
Baron gemacht hat, leicht auf ihren wahren Wert
zurückzuführen. Mit unermüdlichem Eifer hat Hr. v.
Gültlingen dem Wahlbezirk im Großen wie im Kleinen
seine Kräfte gewidmet, fort und fort bestrebt allen
Fragen des öffentlichen Lebens gegenüber nur nach
reiflicher Ueberlegung und nach bestem Wissen und
Gewissen Stellung zu nehmen. Möge ihm auch dies¬
mal, wie seit6 Jahren, stets das Vertrauen seiner
Wähler in reichem Maße zu teil werden!

Kandrv. Kezirksvereirr. ^
Am nächsten Sonntag nachm, von 2 '/s Uhr

an findet in Gechingen im Hirsch eine landw.
Wanderversammlung statt, in welcher Herr Land-
wirtsch.-Jnspektor Wunderlich aus Heilbronn einen
Vortrag über Feldbcreinigung halten wirs.

Hiezu wird Jedermann freundlichst eingeladen.
Calw,  25 . Okt. 1895.

Der Vereinsoorstand:
Voelter,  Oberamtmann.

Standesamt ßakw.
Geborene:

16. Okt. Emil. Sohn des Jakob Friedrich Singer,
Fabrikarbeiters hier.

21. „ Anna, Tochter des Julius Widmaier „ .
Metzgcrmeisters hier.

Getraute:
21. Okt. Georg Jakob Schönhardt,  Zimmcrmauni

hier und Marie Luise Linkenheil  hier^
Gestorbene : '

25. Okt. Karl Paul Bub,  15 Tage alt. Sohn des.
Karl Friedr . Bub,  Vuchbindermeisters hier.

Gottesdienste
am 20. Sonntag nach Trinitatis , 27. Oktober.

Vom Turm : 206. Predigtlied : 318.
g'/r Uhr Vorm.-Predigt : Herr Dekan Brau  n. .

1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern. 2 Uhr Nachm.-
Predigt : Herr Stadtpfarrcr Schmid.

Montag , 28. Okt., Aeiertag Simonis «nd Andä.
9'/- Uhr Vorm.- Predigt : Herr Stadtpfarrer

Schmid.
I -reitag , 1. November.

10 Uhr Vorbereitungsprcdigt und Beichte: Herr
Stadtpfarrcr Schmid.

SchollerkieferungsAccord.
Zur Unterhaltung der Bahngeleise, Stationszufahrten und

Vorplätze von Pforzheim bis Calw und Wildbad im Jahr 1896
bedarf die Unterzeichnete Stelle an Kleingeschläg aus reinen,
wetterbeständigen und harten Muschelkalksteinen, bezw. Porphyr,

lfolgende Mengen:
Calw —Pforzheim : Pforzheim —Wildbad:

s. für Bahngeleise 315 cbm 225 edm Muschelkalk,
d. für Zufahrtenu. f. w. 35 „ 100 „ „
o. „ „ — „ 70 „ Porphyr.

LeistungS- und kautionsfähige Lieferer wollen das Bedingnishcft hier oder
bei den Bahnmeistern in Hirsau und Neuenbürg einsehen und ihre Angebote
schriftlich und verschlossen

spätestens Samstag , den 2. November d. I .,
vormittags Uhr,

beim Bauamt einreichen.
In denselben muß der Preis pro odm, die angebotene Menge, die beab¬

sichtigte Art und Weise der Lieferung, sowie der Gewinnungsort en einer jeden
Zweifel ausschließenden Weise angegeben und die Einsichtnahme vom Bedingnisheft
beurkundet sein. Angebote, welche dieser Vorschrift nicht entsprechen oder verspätet
«inlaufen, bleiben unberücksichtigt.

Pforzheim, den 25. Oktober 1895.
Königl. Württ. Eisenbahnbetriebsbauamt.

Revier Stamm heim.

Wegsperre.
Die Waldsteige kann wegen Holz¬

fällung bis zum 31. Oktober nicht be¬
fahren werden. Die Holzabfuhr hätte
über den Sandweg zu gehen.

Zavelstein.

Straßen-Sperre.
Der Weg vom hiesigen Orte in die

Teinach-Röthenbacher Staige hinab muß,
weil oben daran Holz gefällt wird, bis

auf Weiteres gesperrt werden und haben
Fuhrwerke von Teinach aus die Staige
ganz hinauf und über die Röthenbacher
Markung oben herein zu fahren.

Den 24. Oktober 1895.
Stadtschultheißenamt.

Wiedenmayer.
Wildberg.

Die Erstellung eines
Packofens

in dem neu erbauten Gemeindebackhaus
wird am kommenden

Mittwoch, den 3V. Oktober,
morgens 8 '/- Uhr,

auf hiesigem Rathaus im Accord ver¬
geben, wozu tüchtige Meister eingeladen
werden.

Stadtschultheißenamt.
Mutschler.

Röthenbach.
Im Vollstreckungswege wird am kom¬

menden
Montag,  den 28. Oktober,

nachmittags2 Uhr,
gegen sogleich bare Zahlung

ein schöneserd
(Kohlfuchs)

versteigert. Zusammenkunft beim Rat¬
haus.

Gerichtsvollzieher Schlee.

Uf

Privat-Au-eige«.

Nächste Woche backt

Lgugrnbretzeln
I . Gehring.

Einige tüchtige

Weberinnen
finden dauernde Beschäftigung bei

rospprilr , Wsgnvr L Lo., hier. -

1VV0 Mark
werden gegen gute Pfandsicherheit auf¬
zunehmen gesucht durch

Verw.-Akt. Standennieyer.

Knmmelffeisch,
junges fettes, ist fortwährend zu haben
bei

A. Ziegler.

8 .-6 .
Heute— SamStag  —

Herbstkränzchen.
kouvoräiit Lalv.

Die
Mlmatsvkrslmmluug

findet am Sonntag,  den
27. d. Mts., abends von
5 Uhr an, bei Fr. Maier
z. „Schwane" statt.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
der Vorstand.

Eine freundliche

von 4—6 Zimmern , möglichst
sofort beziehbar, wird zu mie¬
ten gesucht.

Gest. Anerbieten unter 2.
tOl an die ExPed. d. Bl.

1300 Mk.
werden gegen doppelte Sicherheit auf¬
zunehmen gesucht. Jnformativschein kann--
,m Compt. d. Wochenblattes eingesehen¬
werden.
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Ko die Wühler des VII. KeirhslGWideeises!
Meine politischen Freunde im VII . Wahlkreis haben mir die Ehre erwiesen, mich zur Wiederannahme eines Reichstagsmandats auszueordern.

Ich habe mich für den Fall, daß mir das Vertrauen der Mehrheit der Wähler wieder geschenkt werden sollte, zur Verfügung gestellt. Im Uebrigen
Lin und bleibe ich der alte ; meine politischen Grundsätze sind den Wählern bekannt. Wiederholt habe ich sie in Wahlversammlungen und bei Bericht¬
erstattungen vorgetragen, und im Reichstag sowohl als im Landtag bethätigt. Bei der Ausübung meines Mandats habe ich mich als Mitglied der
Reichspartei Männern angeschlossen, die, frei von engherzigen Fractionsbestrebungen und von Parteirücksichten, stets ihren Sinn auf das Wohl des ge¬
samten Vaterlandes richten und bestrebt sind, die Lösung politischer Fragen durch Verständigung zwischen den besonnenen und gemäßigten Elementen

herbeizuführen̂ ^ wirtschaftlichen Frage des deutschen Volkes bekenne ich mich zu dem vom Fürsten Bismarck mit Unterstützung von 204 Reichstags¬
abgeordneten eingeführten Grundgedanken gleichen Schutzes aller Zweige der nationalen Arbeit und gleichmäßiger Förderung der Interessen von Land¬
wirtschaft, Industrie und Handwerk. Landwirtschaft und Handwerk, die beide um ihre Existenz schwer ringen, bedürfen besonderer Fürsorge und Auf¬
merksamkeit. Ich würde mit allem Nachdruck an der Beseitigung der diese wichtigen Erwerbszweige bedrückenden Mißstände Mitarbeiten.

Die bei der Ausführung der sozialen, insbesondere der Versicherungs-Gesetze hervorgetretenen Mängel sind baldigst zu beseitigen.
Wiederholt bin ich eingetreten und würde fernerhin eintreten für möglichste Sparsamkeit im Reichshaushalt; für Entschädigung unschuldig

Verurteilter; für Einführung der Berufung in Strafkammersachen; sowie für eine Militärstrasprozeßordnung nach Art der bürgerlichen Strafprozeß¬
ordnung unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse. Einem Gesetzentwurf über den unlauteren Wettbewerb und gegen den Börsenschwindel
würde ich meine volle Unterstützung leihen, ebenso Gesetzes-Entwürsen, welche die Reichslasten mehr als seither aus die Schultern der Leistungsfähigen
überwälzen.

Eine sehr wichtige Aufgabe wird dem gegenwärtigen Reichstage noch zufallen: Die Entscheidung über ein neues bürgerliches Gesetzbuch.
An der Erlangung eines praktischen und volkstümlichenRechts würde ich eifrig Mitarbeiten und namentlich für Belastung der freiwilligen Gerichts¬
barkeit bei den Gemeinden eintreten.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein zur Förderung des Volksrechts beizutragen, was in meinen Kräften steht.
Leider verbietet es mir zur Zeit meine Gesundheit, im Wahlkreis zu erscheinen, ich hoffe aber sicher, daß ich meinem Wunsche gemäß noch

vor der Wahl persönlich vor die Wähler treten, über meine Thätigkeit im Reichstag Rechenschaft oblegen und mein Programm näher entwickeln kann.

Freiherrv. Gültlingen , Landg-richisSir-kt-r.
Gewerbliche Fortbildungsschule.

Der Unterricht in Deutsch , Rechnen und Buchführung beginnt
nächsten Dienstag , den ÄS . Oktober , der Unterricht in Geometrie am
Mittwoch , den SV . Oktober , je abends '/,8 Uhr . Schüler , welche diesen
Unterricht besuchen, sind vom Besuch der allgemeinen Fortbildungsschule befreit.

Der Worftanö.

Hirsau.
Zu unserem am Sonntag , den 37 . Oktober d . I ., von nachmittags

2 Uhr an stattfindenden

Mssionsfest
ladet die Missionsfreunde von fern und nahe herzlich ein

Pfarrer Klar der.

ezirks-WirnerMlhterverein Calw.
Nächsten Sonntag , den 27 . ds ., findet im „Adler " in Neu-

sbulach  mittags 2 Uhr vie Herbstversammlnng statt,
s 1) Praktisches Vormachen von Kunstwaben.

2) lieber Ruhrkrankheit.
Zu zahlreichem Besuche wird eingeladen.

ßalw . Der Ausschuß.

Sonntag , den 27 . d. M .,

SchLuß-̂Ureisfchießen.
Beginn nachmittags 1 Uhr . Um 4 Uhr wird die

Ehrenscheibe aufgestellt.
Das Schiitzenmeisteramt.

Heute Samstag , den ÄK. Oktober , halte ich

und lade hiezu freundlichst ein.
Arm Lorch Mwe.

Hiemit empfehle ich mein großes Lager selbstgemachter

Lodenjoppen, Havelocks und Mäntel für Herren und Knaben,
Heber-zieher jeder Größe, blane Anzüge und Arbeitshosen.

S4V Um damit zu räumen , verkaufe ich alles zu herab¬
gesetzten Preisen.

Nachhaltige Musterkarte steht zu Dienste«.
HriLÜge nsvk Ilstasss werden schnell und pünktlich angefertigt.

- Hochachtungsvoll

A Schneidttliltisttt.

Hiemit geben wir uns die Ehre , alle unsere werten Freunde
und Bekannte zu unserer am 38 . und 2S . Oktober im „Gasthaus
zum Adler"  in Simmozheim stattfindenden

ochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Emilie Heide,
Rutesheim.

K. H. Ghmert,
Kaufmann.

vr . moä. Larl Lies
prakt. Arzt, Spezialarzt für Harn- und Kierenkranktzeiten.

Tekepkoa Nr . 2782 Stuttgart , Köaigsstr . 38II . Mwßcr Kazorst
Sprechstunden:  11 —1 Uhr und 3—4 '/, Uhr. Sonntags 10—11 Uhr.

Unbemittelte unentgeltlich.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich hiemit den
geehrten Herren und Damen höflichst im

(ainerik. Kopfwaschung).
— Separates Zimmer . — Billige Bedienung. —

Hochachtungsvoll
G. Hammann, Iriseur.

DinxitsliIrtiiZ -.

lüdiuxsn .4, . TLMtzS IMvZM
llsmplelsblüssvmvnl kür

äer vollstänälFen Damen- nnä DerrenAgräerobe in Zertrenntem
unä unrertrenntem Tnstaoä , »acb äen neuesten Farben

äer Saison.
Lksm.

kür Damenrvbsn äer einfachsten bis keinsten Frt , ebenfalls
umrsrtrennt , obne Verlust von Farbe unä Fatzon.

äer vollstanäiAtzn LerrsnZaräerobe.
Schnellste unä pünktlichste Lsäisnung. 2il1i§sts Preise.

^onuliiiiv kur 6 »Iw « näi Tlmxelbmlx Irvi
>1. L. Nackt ., Laltv.
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«nt lrlmkn Lrhlkrn,
statt Mk . 6 . 50 zu Mk . 4 . 50,

empfiehlt

OLlvv . V . 8vlLll6I ' , IL3 .r1rtxlLt2.

(Dciuilo rhnuf äer Fabrikrute äse Firma Ofinsh . l -nä ^V. ^ kSAIlör klier.)

6 , 8 . küvlüsi ' vl ' , ruvllmaeker,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Tuch und neucsttn Buckskins,
(Lljeviols, Kammgarn - und Aeberziei-erstoffen

zu billigst gestellten Preisen.

Heinr. k §8i§
k'tasrlinvr.

TIZug -, Hange - rr. Stehlampen
in schöner Auswahl,

Wandlampen,
sowie

einzelne Lampenteile;
ferner

gettstaschrn u. Kohlenfüürr billigst.

Bei Bedarf in

2« - Winterschlchumell
erlaube ich mir mein Schuhlager , das hierin eine reiche Auswahl bietet , höflich
zu empfehlen.

G »»ii » iiiig «»lss «heir
find in mehreren Sorten und in bester Qualität stets bei mir vorrätig.

Ehr . Zahn, Fkdklstraßk.
Schöne , gesunde

Mistiipfcl
find eingetrofsen und auf dem Bahnhof
Calw pro Ccntner 5 Mk . NO Pfg.
von Samstag  mittag ab zu beziehen
von

Lnossmsnn L
aus Zavelstem.

Is .. Schianstrdter

Saatroggen
und guten

Mahlroggtn
habe noch vorrätig und ist derselbe bei
mir und kommenden Samstag auf dem
Calwer Fruchtmarkte käuflich.

Ghr . Ä7ö >hcing,
Thalmühle.

Weil d. Stadt.

Z« »kckchiu
80 Zlr . Haber , 150 Ztr . Habcrstroh,
Scheucrngritz , ein Quantum Kleehcu.

flsrck. ttoken8töin,
Restaurateur.

Emen ganz guten

Neberzieher
verkauft billig

Mottlieb Raisch,
Schneidermeister in Hirsau.

Stelle gesucht
für ein williges , einfaches , solides Mäd¬
chen zu kleiner Familie.

Näheres bei der Red , d. Bl.

Neubulach.
Auf Martini wird ein

Dienstmädchen,
nicht unter 18 Jahren alt , zu Haus - und
Feldarbeit gesucht von

W . Roller , Schmied.

Mädchen-Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen , das Liebe zu

Kindern hat , findet auf Martini Stelle.
Wo , sagt die Exped . ds . Bl.

Berkheimerhof » Post Kornthal.
Einen tüchtigen und zuverlässigen

Pferdeknecht,
der auch im Ackergeschäft bewandert ist,
sucht bei guter Bezahlung

v . I - SNIPP,
Gutspächter.

gesucht.
Ein fleißiger solider Viehfütterer

kann bis Martini bei mir eintreten.
August

Kunstmühle , Calmbach.

Calw.
Ein einspänniges

Leiterwägeke
mit Vertäferung hat zu verkaufen

Chr . Rexer , Schmiedmstr.

Allburg.
Am Niontag,  den 28 . d . Monats,

Hirschwirt Burkhardt.

IWr LkiLvti Rr. 5/
italienischer Notwein,

schönes Bouquet und kräftig,
1 Liter ohne Gefäß 80 -H,

13 § 4r NuL , extra , 6,
süditalienischer Notwein,

sehr bouquetreich und stark,
vorzüglicher Verschnittwein,

1 Liter ohne Gefäß 90 -A

1892rD3.1m3.tLnsr, sxtrs.,
liln. 7,

vorzüglicher Krankeuwezn,
1 Liter ohne Gefäß 1. 20,

bei 5 Ltr . 5 -H, bei 10 Ltr . 10 ^ billiger,
größere Quantitäten nach Uebsreinkunft,
empfiehlt bestens

I . Fr . Oestrrlrn.

VollKarn,
gut und billig , in großer Auswahl bei

A. Schaufler.

^Mt ' l 6 60  kg n
Qäl - W.

Feinst, amerik . Speisefett,
pr . Pfund 48 --Z,

IL Schahfett,
pr . Pfund 40 H,

lg,. Daseline -Lederfett
(gelb und schwarz), pr . Pfund 30 -A

la.. Fettglanzwichse
(offen ), pr . Pfund 23 -A

bei größerer Abnahme billiger,
empfiehlt

k . Usudsi ».

kommen am 5 . bis 7. November bei der
Großen Stuttgarter Geldloiterie zur Ent¬
scheidung ; im Ganzen 3Ä4I Meld¬
gewinne mit Mk . 1 <>7 .r4<»<>. -
Originallose ä 3 I I Lose 3o
auf 25 Lose r Gewuin . Matzend.
Kirchenbaul . ä. 1 Zieh . 19 . Dez.
Heidenh . Kirchenbaul . L ^ 2 . — . Zieh.
21 . Jan . 1896 , auf je 15 Lose 1 Frei¬
los . Hauptgewinn ^ 35,000 , 15,000,
10,000 , 6000 rc. ec. Porto 10 A jede
Liste 15 -H, empfiehlt und versendet

i . Svinvvivkkrl, Generalagent,
81u11gsrt.

In Calw bei Friseur Bayer.

Danksagung.
Ich litt an heftigem Husten und

Heiserkeit , alle Mittel , die ich versuchte,
waren vergeblich ; auch die zu Rate ge¬
zogenen Aerzts konnten das Leiden nicht
beseitigen . Schließlich wandte ich mich
an den Homöopath . Arzt Herrn
vr . m « <1. Volbeding in Düssel¬
dorf , Königsallee 8 . Demselben ge¬
lang es . mich in der kurzen Zeit von
ca. 5 Wochen von diesen Leiden zu be¬
freien , und kann ich nicht umhin , dem
genannten Herrn hiermit meinen öffent¬
lichen herzlichen Dank auszusprechen.

Neusalz , Nieder -Schlesien,
Friedrichsstr . 26.

Elise Werner.

Reine

Mikchschweine
und einen jungen

Eber
hat zu verkaufen

Hamm z. Krappen.

Calw.

Klavierstimmer und Reparatur
kick . IckäsLkurAsr

ans Ltuttsari
kommt nächste Woche nach Calw.

Gefl . Aufträge für Stimmungen und
Reparaturen nimmt die Red . ds . Bl.
entgegen.

Amerik. Erdöl und
Kaiseröl,

besonders bei größerer Abnahme billigst
bei

F . kr . 0 « 8t « rlvn.

Neue Linsen , Erbsen,
Söhnen , Reis , Gerste,

Sago,
empfiehlt billigst

8 . Itniinmvl.

Schönes

Filderkrauk,
zum Einmachsn , empfiehlt

D . Kerion.

Neuen
Nürnberger Meerrettig
empfiehlt

Gärtner Mayer.

Is. Most-Corinthen
ausgiebigste , zuckerreiche Frucht , trotz
Aufschlags noch zu sehr billigen
Preisen bei

I . Ir. Oekerlen.

Für

ausfrauen!
Annahme alter Wollsachen aller

Art gegen Lieferung von Kleider -, Unter¬
rock- und Mantelstoffen , Damentuchen,
Buckskins , Strickwolle , Portieren , Schlaf»
und Teppichdecken , in den neuesten
Mustern zu billigen Preisen , durch
kk. kückmsnn , Ballenstedt a . Harz,

leistungsfähigste Firma.
Annahmestelle und Musterlager bei:

Vlil. VIssvkolE
Bischoffstr.

Einen neueren , schönen

Kochosen
hat preiswürdig abzugeben

Carl Schnauffer , Konditors Witwe
am Markt.

Ein freundliches

Kogls,
bestehend in 3 — 4 Zimmern mit den dazu
noch erforderlichen Räumen sucht auf
Martini oder Lichtmeß zu vermieten

Carl Rühle , Vorstadt.

? garantirt neu-, doppelt geieimgt». gewaschene,
echt nordische

Votlktzäern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach». (sedeS br-
iiebigeOuaniiimiVnte nene Beifedern
per Psd. sür SV Pfg .. 8V Pfg ., 1 M . und
1M . 25 Pfg . ; Feine Prim » Halb¬
daune » IM . «» Pfg . »- IM . 80 Pfg . ;
WeißePolarsed . 2M . u.2M .5VPfg^
Silberweiße Bettseder « 3M .. SM.
50 Pfg . u. 4 M . ; ferner «cht chinestsche
Ganrdau « en (lehrfiUUrLst.)2M .5« Psg,
und s M . » « Packung zum »ostenpreise. —
Bei Betrügen von mindesten! 75 M. i?/, Rabatt.
- Nicht,-sollende» bereitw. zurückgenommen!'«
!»« « »>« » L Vo . in » « Rkoi -a i Wests.

Truck und Verlag der A. Oelschläg  er 'schen Buchdrucker« in Calw . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage Wochenblatt.
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Jeuitketon. ^Nachdruck »erb»ten-1

Kviegs -Gvinnevungen
von Th . Schmidt.

H . An - er Loire.
(Fortsetzung.)

Auch an diesem Abend saß er ernst und in sich gekehrt vor dem Kaminseuer
und sein Kopf sank ihm immer tiefer auf die Brust, als die übrigen Kameraden ein
einfaches Lied, dessen letzte etwas schwermütige Strophe ich hier hersetze, anstimmten:

Und graben sie mich ein
Weit über'm deutschen Rhein,
Dann jamm're nicht in bitteren Klagen,
Du deutsches Weib mußt es ertragen;
D nn wer für's Vaterland wohl ließ sein Blut,
Ruht auch in fremder Erde gut.

»Ich setzte mich neben den Freund und versuchte, ihn durch ein längeres Ge¬
spräch seinen Grübeleien zu entreißen. Aber weder meine zuversichtliche Behauptung,
daß der Krieg jetzt bald zu Ende wäre, da 'ja die ganze französische Armee sich auf
dem Rückzuge befände und wir möglicher Weise gar nicht mehr in ein ernstliches
Gefecht hineingewgen werden würden, noch der Hinweis, daß der Lenker der Schlachten
ja feine Hand in manchem heißen Kampfe über ihn gebreitet hätte, vermochten seinen
Glauben an das nach seiner Meinung über seinem Haupte schwebende düstere Ver¬
hängnis zu erschüttern. . Ich falle !" so behauptete er auf alle meine Ausführungen
und Einwände.

Ach. nur zu rasch sollte sich das, was er lange vorher geahnt, erfüllen! Nach
etwa vier Wochen, ich lag schwer erkrankt im großen Saale des LyceumS zu Ven-
dome, erhielt ich einen Brief von einem Batterie-Kameraden, worin mir dieser mit¬
teilte, daß H. im letzten Gefecht der Batterie bei Le ManS gefallen sei. Ein Schuß
durch die Brust hatte sein junges Leben jäh geendet!

.Armer Freund, bedauernswerte Mutter!" seufzte ich tief ergriffen und eine
Thräne rann mir dabei über die Wange. .Gräßliche Furie Krieg, Geißel der
Völker," rief es in meinem Innern, .wann endlich wirst Du die bluttriefende Streit¬
axt begraben und das schöne Bibelwort : . Liebet euch unter einander" wahr machen?
Oder soll Haß und Zwietracht nie aus dieser Welt verschwinden? Sollen sich die
Völker denn immer blutgierigen Hyänen gleich einander zerfleischen? Gehören Haß
und Zwietracht denn wirklich neben der Liebe mit zu den weltbewegenden Factoren?
Und soll nur dem Starken, Kühnen allein die Welt gehören und der Friedliebende
sich seines Daseins denn nimmer in Ruhe erfreuen können? Schwer zu begreifen ist
das ! Aber sehen wir uns um. so finden wir, daß überall im Welträume nirgends
Frieden, nirgends Ruhe, nirgends Stillstand herrscht. Überall, auf der Erde, im
Wasser und in der Lust, ist der . Kampf umS Dasein" von Anfang der Welt ent¬
brannt gewesen, und es wird auch wohl so bleiben, so lange die Welt steht. Aber
der Mensch, als das Ebenbild des allliebenden Gottes, der Christ vor Allem, sollte
sein Herz dem Frieden und der Versöhnung weit öffnen und Haß und Zwietracht,

Feindschaft und Scheelsucht daraus verdrängen, dann würden auch die blutigen
Fehden der Völker immer weniger werden. —

Meine Schilderungenwürden unvollständig sein, wenn ich nicht jener hehren
Gestalt, der Charitas, gedächte! Hoch ragt ihr sansteS Bild empor aus den Gräueln
des Krieges, und jeder Soldat , der das stille, geräuschlose Walten und Schaffen
jener von schönster Nächstenliebe beseelten Wesen in den Lazarethen beobachtet hat,
wird ihnen seine Bewunderung und Hochachtung nicht haben versagen können. Mit
welcher Geduld und Hingebung erfüllten sie die schweren Pflichten ihres Berufes,
hier tröstend, dort labend und das Alles mit der gleichen Ruhe und Freundlichkeit,
selbst dann, wenn sie auf Widerstand gegen die ärztlichen Anordnungen stießen.
Wenn ich heute einer solchen Frau in ihrem, in den Augen der prachtliebenden
Menschen so schmucklosen, dunklen, einfachen Kleide begegne, dann ziehe ich vor ihr
meinen Hut tiefer als vor einer in Sammet und Seide daherrauschenden„Königin
der Salons ". —

Hinter Orleans wird das Land bergiger. Das Vorrücken der Truppen war
oft mit vielen Schwierigkeiten verknüpft, und diele wurden noch ärger, als gegm
Mitte Dezember Thauwetter eintrat.

Seit dem Ausrücken aus Metz hatten wir keinen Ersatz an MontirungSstücken
erhalten, und der Zustand, in dem sich unsere Bekleidung befand, war ein geradezu
kläglicher. Da sah man graue, schwarzsammtne und weiß-leinene Holen, Helme,
denen die Spitzen oder Schuppenketten fehlten, namentlich bei der Infanterie, die
oft Tage lang auf Vorposten oder im Allarmquartier nicht Zeit noch Ruhe fand,
etwas an der Bekleidung und Ausrüstung audbeffern zu können. Zu all diesen
m ßlichen Zuständen kamen die wahrhaft schauderhaften Wege und das tiefaufge-
weichte Gelände, in dem die Geschütze beim Auffahren bis an die Achse, die Pferde
und Manschaften bis zu den Knieen versanken. Es passnte häufig, daß bei schnellem
Vor- oder Zurückgehen der eine oder andere Soldat seine Stiefel in dem Lehmboden
stecken lassen und ohne dieselben fortlaufen, oder, wenn er sie aus dem Boden her¬
gezogen hatte, in der Hand weiter tragen mußte. Mancher Stiefel hatte keine Sohle
mehr; man sah alle denkbaren Arten Schuhzsug, vom Kniestiefel bis zum Holzschuh,
vertreten, denn die von den Franzosen erbeuteten Stiefel warm ja meist für unser«
Germanenfüßs zu klein. Neben solchen Zuständen, welche wahrlich geeignet waren,
das Herz auch des mutigsten und abgehärtetsten Soldaten verzagen zu lassen, fand
man entsetzliche Quartiere, in denen die tagsüber oft in strömendem Regen mar-
schirten und gänzlich durchnäßten Mannschaften nichts Eßbares auftreiben konnten,
ja die nicht einmal gestatteten sich ein Feuer anzumachen.

Aber das war noch nicht das Ärgste! Der hungernde, frierende und durch¬
näßte Soldat fand nach langem beschwerlichemMarsche oder heißem Kampfe oft
nicht einmal ein Unterkommen für die Nacht, nicht selten stand die Compagnie oder
Batterie den größten Teil derselben draußen auf freiem Felde in Gefechtsstellung
oder biwakirte wegen der Nähe des Feindes ohne Wachtfeuer!

Die ganze Gegend von Orleans bis Le Mans war mit einem großen 150
Kilometer langen und 50 Kilometer breiten Schlachtfeldezu vergleichen, auf dem
außer in den Städten Orleans, BloiS und Vendome, weiter nichts zu finden war,
als jammernde Menschen, zerschossene und verlassene Dörfer und zum Test gesprengte
Brücken und unpassirbare Wege. (Fortsetzung folgt.)

Anzeigen.

IvtLler Lllsverkklul.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts verkaufe ich von heute an sämtliche

Putzartikel , als : moderne fertige und ungarnierte Hüte , Federn,
Seivesammt , Schleier , alles neu,  Baumwollflanell , Schürzenreste,
fertige Schürzen in größter Auswahl zu Fabrikpreisen.

Zugleich vermiete ich meinen Laden mit oder ohne Wohnung.
Emilie Zahn, Badgasse.

ALT ' Wen eingelroffen "VU
sind: Cheviots und Kammgarnstoffe zu Ueberziehsrn und Anzügen, in den
feinsten Dessins, ebenso in Zwirn zu Anzügen und Hosen. — Musterkarte zu
jedermanns Ansicht bereit. — Arbeit nach Maass unter Garantie guten
Sitzens zu billigen Preisen.

Ferner empfehle ich mein großes Lager in

Pelerinemimteln , Ueberziehern , ganzen Anzügen
vom kleinste» bis zum größten, Hosen «nd Westen,

Lodenjnppen , ein- und zweireihig, gefüttert und ungefüttert,
sowie Arlreitskleider.

Um geneigten Zuspruch bittet
hochachtungsvoll

NI. kvNtSvKISI', Na-gasse.

«1 . 0 °. I ' isolisi ' , öLÜMsso,
empfiehlt

Winterschnhe
in guter Qualität,

in Tuch , Melton und Filz,
für Frauen, Mädchen und

Kinder,

Frauen -Dchnhe von 1.30 bis 3.80,
sowie

Leder schuhe und -Stiefel jeder Art.
Arbeit nach Maass und Reparaturen billigst.

Um geneigtes Wohlwollen bittet der Obige.

EH I H.sxd3.1t-LölL§s, vLLk-
" R« M- ?Lxxs2, H.dortrökrsu, IsolirxlLttsL,

,1 . klMN , Lr-E L Vol- , Lt .Utt .Z 'LI ' l,.

Reichlicher Milchertrag bei Kühe« , schwere
Kälber , fette Ochse« , gesunde , schöne Pferde
erzielt bei Gebrauch von

Thorley 's kngtislhrm Milch - « . Mastpulver.
Dieser vorzüglichste Futterzusatz bewirkt, daß das Vieh

geringes Futter nicht verwüstet , sondern zum grössten Nutzen des Land¬
wirts gerne nimmt . 10 Pallete kosten 1. 15. Man verlange Prospek . e.

Au haben bei Hrn. Kaufmann üv » in
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NE " kkLMollLV
ist clss einLig v , vii -klivk gsnuvklOse

«8 L H Inoeknel rasck , kai-rk und sckmisrt niolil,
MM V TT V I » V T verkinclsi-r ciie läsligs 81auübilliung ,
WWWŴ M^ MWWWMWmsokl ÜS8 stolr seki ' «isuerkakt , grösslo

kreis LI. 1.25 i>r . 6it . Ausgivdi gksit , sinkacks llsk snülung.
Kesinoline eissust sieb xanr bssonäsrs rinr Lsbanüiunx von

knssdöäen stark trequentierter k,ocaIitLten , vis : 8ekulrimmvr , tzVsnt-
säls , öurkaux , Vsrksufsloosls , Nöstsursnts , lurnkallon ete . ; «denso
kür kinolsum -Isppieks unä Uosaikdöllkn . (H . 5100 I .)

Xaws nud kabrikwarbs sind gesstrlieb gssebütrt.
ABA " Llan bitte sied vor Usodadmullgsn und verlaufe aasdrileblicb „Kösioolins/

Ksneraiäsxot k. ä . Lüni ^r . V/ürttsmberg und Laekssu:
Kovk L 8vkei »Ir , I»uil « »igsliung.

Llieäorla ^ s in 6aliv : ik' r . NüIIsr , Lankwann.

HstlUNK 9.M
5.blovember 1895.
Auf 25 koose
^oban ein
Vrelker. 7E

3241
Karr-Kmlllllsl

iw K«8Lwwtdetrrßj
von IVI. 107800.

Orosss LtuttAartsr
KvIrHoTTsi îsl
ÜMsltßsvilllls:50,000.20,000.5000.2000  kl.kie^
I-008S L 3.— pr. Llück, bei mebr mir Rabatt , sind au be-

aleken durcb die bebanalsn boosgescbäüe unä äurci, Ire
^enoralriKOntui ' von Ldoi lirnä ? 6lri6k,>

S1u11gL >>rt , LariLlsistrasss 20.

Unübertroffen!
als 8cbönbeit8mi1tel u. nur Ilant-
püegv , rur Vedvvkung von LVun-

cksn n. in der Liudvrstubv

d»r I»ano1irladrlk LartlviLsnksläs
bei Lerlin.

Hur Lebt
mit

Zuh°bm inZinnludrnt 40 Ps.

LebutamarLs
„kksilrivg"
in Blechdosen» SO, 20 und

10 Pf.
in xLiröenzel! in der Apotheke von K.
Wohl, in Aeuenöürg und in Kerren-
alv in den Apotheken von H. Ĥakm,
in Heinach in der Apotheke von I.
Zopp, in Mldöad in der Apotheke von
Z»r. Metzger.

Oee-N 2atlü >VHll
killt, wenn kein Llittsl gewirkt̂ 6so
V8tasr's ^abntinbtnr „ventila" sieber.
ker I I. 50 klg. m. anslnbrl. Oebraneks-
anweisung bei Visland Lküsiäsrsr iu
Oalv.

Jeder junge Mann, der
Keinen Schnurröarl

hat, erhält unentgeltlich Auskunft.
M . Lartbokomä , Llattgart , Lkumcnilr. 21.

H cr p e t e n!
Naturelltapeten von 10 Pfg. an
Goldtapeten „ SO „ ,
Glanztapeten „ SO „ .
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Gebrüder Ziegler,

in Minden in Westfalen.

Umarbeitung.
Alte Strick-, sowie Tuchabfälle wer¬

den zu waschechten Herren- und Damm-
Kleiderstoffen, sowie zu Strickwolle ver¬
schiedener Farben, Pferde-, Bügel- und
Bettdecken umgearbeitet.

Musteransicht und Annahme bei Hrn.
^Schneider , Schneidermeister in Calw.

II 0
2 0Kelä M 3

bis 4'/, °/» gegen gute Pfandsicherheit
vermitteln, Haus - und Güterzieler
kaufen billigst.

Jnformativscheine senden an
Koller L Vöitt'i2§sr,

Hypothekengeschäft,  Heilbronn.

karis 1839 Zolä. IlsäaiUs.

502 UZ -rk Lu Kolä,
vvennOremeOroliebnicbt allsllsut-
unreinî bsltsn, als gowwsrsprosssv,
vsdertleelcs, Sonueodrauä, lllitssssr,
bmseurgte et«, dsssitizt unä äen Peivt
dis ins Liter dleuäsuä veiss unä
juASNllkrisob srbält. — Leins
8obminlcel ? rsi» 1.20 Ll. Lina ver¬
lange anslirüeblieb äis „preisge¬
krönte Oreme-Orolieb " , äa es
wertlose Laokabwungen gibt.

8avon Oralied , äaan gebörlge
Seile, 80 kl.

Oroliein -Lebnxpsn-Orems, beste»
blittel gegen 8ebnppso, 1.20 LI.

Orvlivds llavr Llilkon, äas sin-
laebst verwendbare Laarlardemittsl,
LI. 2. — u. Ll. 4. - .
Hauxtäsxöb I . d !lOI»IL2 , Lrüuu.
2u baden in allen besseren Lpotbolcen

und vrogaerisn.
Oalw bei 0 . Lriwwel , Lanünann.

Herren-, Damen- und Kinder-
Schuhe und Stiefel.

Winterfchuhe jeder Art und Größe.
Maaß - Arbeit und Reparaturen

prompt und billigst.

Vor Lüstet,
beivähnen und Ms zuverlässigen

LLI8LK'«
DruLt - LLrairiellsri

(wohlschmeckende Bonbons).
Helfen sicher bei Husten , Heiserkeit,
Brustkatarrh und Verschleimung.

Durch zahlreiche Atteste als
einzig bestes und billigstes anerkannt.

In Pak. L 35 --Z erhältlich bei
Wieland L Pfleiderer in Calw,
Ernst Unger in Gechingen.

Meine Damen
machen Sie gefl. einen Versuch mit

KergNlilllU's Filitvmilch-Skife
o. Hergmaan X; To., Dreeäen-lialebeak

(Schuhmar?e: Awei BergmLuner)
es ist die öeste Seife  gegen Sommer¬
sprossen, sowie für zarten, «Men, rosige«
Heint. Vorr. LStück 50 ^ bei: I-ouis
Lsissvr und ss. k . Oestvrlvu , Lat»,
Apotheker ÄokI, ^ ieöenzess.

Lsltssts äeuisoks LodLUmvsiv-Lollsrsi

Die

Kos-Kunstfär6erei
und

chemische

Waschanstalt
von

k̂ rintr
ln kLrlsrulis

empfiehlt sich bei Instandsetzung
der Herbst - u. Wintergarde¬
roben als das größte und lei¬
stungsfähigste Etablissement dieser
Branche in Süddeutschland.

Annahmestelle
in Gcrkw bei:

Fra« Pauline Heldmam,
Modistin.

Lin klüvkssekveill
bat seäer iw Stalls, äer 660 65t2Sr s
b/lsst - UN<I k'rssspulvsr kiir
8cilW6in6 vsrrveuäst. vis vrkolKS
sinä gavn üderrasobeuä. ksr Ssbaobtel
50 iu äsr I'oLsrbaL'sebkn Lxotbsks.

Die nachweislich durch tausende
von Nachbestellungen anerkannten,
garantiert vorzüglich guten

elkfedern
versendet nur die Welt-Firma

6 . 5 . ^ dorolid , 8gmdu ?g
gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfd.
Neue ZLettsedern. . OOHd. Pfd.
sehr gute Sorte . . 1.35 „ „
fein«Kalödaune« 1.60u. 2 „ „ „
KakSdannen, hochsein2.35 „ „ „
Ha«zdaunen(Flaüm)2.50u.3„ „ „
Bei Abnahme von 50 Pfund 5°/»

Rabatt. — Umtausch gestattet.

Ueraltete Krampfader-
Fußgeschwüre, Flechten, veraltete Ge¬
schlechtsleiden, heilt brieflich und schmerz¬
los unter schriftlicher Garantie, ^ jäh¬
rige Praxis. Kostendes . Porto doppelt
nach hier. Apotheker Fr . Jekel , Zürich»
Oberdorfstr. 10.

Vsxrö„6st 1826.

«§ se/.

6 . L. Kssslvp L Lis . Lsslingvn.
L . IV. Uollisksrauten.

Danksagung.
Im September 1894 wurde ich mit

Flechten befallen und ca. 10 Wochen
vom hiesigen Arzt behandelt, welcher mir
fortwährend Salbe verabreichte zum Ein¬
schmieren. Das Leiden verschlimmerte
sich aber derart, daß ich Tag und Nacht
davon geplagt wurde. Ich wandte mich
daher an den Herrn l) r . msd . Bol-
beding , Homöopath . Arzt in Düffel¬
dorf , Königsallee 6 , welcher mich
innerhalb 4 Wochen durch Arznei voll¬
ständig heilte, wofür ich genanntem
Herrn aufrichtig danke. Wer von ähn¬
lichen Leiden geplagt wird, sollte nicht
versäumen, sich sofort an diesen Herrn
zu wenden.

I . Jansten , Landmann,
WestermarchI, Kreis Norden

(Ostfriesland).

_ > Richters
^ Anker-Pain-Expeller
sei Gicht, Rheu¬
matismus, 'WWDSeißcn usw. lei¬
denden PerHiW ln empfehlende
Erinnerung gMocht. Der echte
Pain-Expeller ist seit 25 Jahren
als zuverlässigste schmerzstillende
Einreibung allgemein beliebt, und
bedarf daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr. Der geringe Preis
von 50 Pf. und 1Mk.die Flasche
erlaubt auch Unbemittelten die An¬
schaffung dieses vorzüglichen Haus¬
mittels. Beim Einkauf sehe man
aber, um keine Nachahmung unter¬
schoben zu erhalten,nach derFabrik-
marke„Anker", denn nur
die mit einem roten Anker
versehenen Flaschen sind
echt. Vorrätig in den

meisten Apotheken.

Druck und Verlag de, A. Oelschl- ger 'scheu Vuchdruckerei. verantwortlich: Banl Adolfs  in Lalw.
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